
[viebricher Tage;1s Drittes Blattpost
E3

Plc. tu » . O . mStaa , 1«. tM -mocr tttll. » • F . dr,

Lager-Rundschau.
Cln schweizerischer Oftljl« über da» deulschef)tn. Ser

IchweizersscheOberft Karl -JJIüUcr, der als KrlegsberichierftnNer sur
,wel schweizerische Mellon,e» I», Westen wellt, ändert In einem

Mett datierte» « riese beinerlensiverieAussnssungen und Ein-
r-rücte. «kr schreibt zunächst. daß da» gesellschnslliche Leben In Meß
nn ebenso srledliche» wie deinotrailsche» « itd bietet. Der Krieg
l„n auch Im Gesellschaslslebe» manche Sei,ranke beseitigt und eine
Annäherung der-Benälkerungsklassen geschallen, die nach dem Kriege
,i jpurlo» oergeden kann. Täglich«»den in Meß aus den Stta-

Nachschübe und -Rückschüheau» und ein. werde» Freiwillige
uuegebildet. Kein -Wunder, daß die sungen Truppen, die nun In
„a- Front einneriickt sind, mit seiden,a,ältlichem Ungestüm und säst
Mibezähmbarem Tatendraug in» Gefecht sieden. Da» -wunderbare
„nb Erhebende dieser in der -Weltgeschichte bisher kaum erreichten
evlersieudlgeu Hingabe oon Leib >ind Leben beließt darin, da» sie
sich nicht at» bloßes Sirohseuergeäußert lind nachßer versluchligt
s.„, jandern der Andrang zn den Fahnen auch deute nach anßait.
troh der « erossentlichung der entseßlich laugen « eriusliisteii. Deren
-Kniueii Ta« für Tag die Spatien der Zeitungen lullen. Iroß den
Anstrengungen. Le-hen mid Embestrongen. die der -Wehrmanner
ä„ Feld warten, trag den Wc,obren, die e» last zu einem Glückssoll
naiben, wenn einer heil und unuerseßri ßelmkeßrt. Die »aieriänd,-
scheBegeisterung, die im laumet der Mobilmachung und der ersten
eesatgreichen Krieg»wochen so stoße -Wellen Ichiug. ist nicht uer
raucht, senden, sie stat sich oletmestr oertieft und standgestaiten bei
ter « ergräßerung der Gesnstr und « ermestrung der Schnuerig-
leiten, die sich austUrmIen und de,» ersten Siegesiaul unerwariele

miste entgegenslemmlen. Biete, die uorläusig loruckgesielli
wa,en. sind nun. nachdem da» erste Ausgebai der Kriegsfreiwilligen
„„»gebildet Ist, einberusen worden, und Irendig meide» sie |ict) Im¬
mer noch zu den Fahnen. Jeßi erst recht äußert sich die unerschut
ierliche Slandstastigkeii, männliche Enlschloise,isteit und in der -sir
de» inehierer Menschenaiter anerzogene Kriegeluchtigkeit de» steut
sche» Br-ike». Aussehen und Körperbau der elngezogenenLeute
lallen den sicheren Schluß zu. daß Deiilschtand noch iibor starke und
tiirrerlich tüchiige den Strapazende» geiddienste» gewachsene lle-
eu'e„ uersiigt und aus unnderwertige. den Ansorderiingende»
äi-eresdiknste» nicht gewachsene Leute nicht zurück,»greisen braucht.
Au Lsslzier- und Unlerosszierendre» zur Au»blldung der -Reuem-
„eieaeiien Icheint. wenn auch kein Uebersluß. doch auch kein Man-
e,.i ui sein Der «leist der Rarniloutruppensowostt wie der neu
all die Frrni gehenden oder zurückkestrenden Iruppenabteilnngen
is, gestoben und , übersichtlichernst entlchlossen und dach mit dem ge
lui-brn Soidaienstumorgepaart, der zu allen ?,eilen das Zeugnis
mid der Anssluß echt srohen Sinne» ist. Er äußert sich aus! dem
-'llarsistr- wie in der 'Ruhe. Es ist sedesural rin Anblick, Ersaß-
l-aloillone in» Feld abmarschieren zu sehen. Bon der Führung
uirb alle» getan, um den guten soldatischen Reist im Rarnisondienst
-i psianrr-n und im Felde ,u erhalten. Man oerhutete» nach Moq-

i chfeit, dir- Kraste de, Leute bi» zur Erschöpfung anzustrengeii.
i. ibs, gesunde Leute werden nach einer größeren Leistung oder nach
tangerein anstrengenden, Dienst für mehrere Tage beurlaubt

lln den kSnigilch detgstchen« esandlen In Kopenhagen richtet die
Ms,, Zig." folgende Aussorderung, Der belgische Gesandte Allard

in Kopenhagen soll in dortigen « säuern erklären lassen, nicht er,
madern sein « esandtschasiosekretär stabe nrit einem -Nertreter de»
.Asionblade" über deutsche « rausa,n,eiIen  gesprochen
llr könne aber Dokumente oorlegen. worin ganz ähnliche Falle be

sprachen würden. Mord soll solche Dokumente einem Vertreter
der Kopenstagener..-Ralionailidende" gezeigt staben, die eine Reiste
grausamer Mißstandtungen oon Kindern und Frauen aussustreu.
Der Gesandte soll daraus Hingewlesen staben, daß seine Dokumente
genaue Ortsangabenenthatten und oon Männern unlerschneden
seien, deren Glaubwürdigkeit außer Zweifel stehe.

-warum läßt der belgische Gesandte seine Urkunden, statt die
neutrale « resse damit «egen Deutschland auszuheßen. nicht IN ge-
hörig beglaubigter Form zur Kenntni» der deutschen Regierung
bringen '! -wir sind berechtigt, von dem Fnhalt dieser «egen uns
mißbrauchten Schriststücke kein -Wort zu »tauben. b>» er in allen
Einzelheiten durch die deutschen Behördennachgeprus, worden ist.
«i » zur Herausgabe dieser sogenannten Dokumente und ihrer ami-
sichen Nachprüfung nestmen wir den bedingt erhobenen Borwurs
einer beweistosen Berltumdung nicht zurück.

Der Krieg und die deuischen Ardeiier.
Berlin. (Es war ein nach zwei Gesichtspunkten nicht un

interestanter« ortra«. den unter dem obigen Titel der sozialdemo
kratische Beschstagsabgeardueie Dr Albert Sude,um am Donner»
tag abend Im großen Saale der Berliner «h, Harmonie stielt. Ein¬
mal weil der -Redner nochmals die uationaie Einmütigkeit der
deuischen Sazlaidemokraliebetonte, eine Tatsache, an niemand
bei uns mehr zweisett. und an der wohl auch die Eiusichilgen iue
gezweiseltstabe», zweiten», weil er im zweiten Teile seiner -Rede
gewissermaßen den deutschen Reichskanzler«ewinermanen uen . zum Kronzeugen nahm.
und weil er. der Soziatdemorra,. das nur oariierte. was Herr n,
«eistmann Hollweg in seiner -Rede oom 2. Dezember gesa«, hat-e.
Da» ist neu und stochst ersreuiich für unser nationales Leben, und
wir wollen uns dieser Aussichten für Die Zutuns, unseres « artet,
testen,, wenn einmal wieder Frieden im Lande sein wird, freuen
Die 'siede Dr. Südekum». die er oor einem fast gelullten « aale
hielt, staue ungesästr sosgendeu Gedankengangi Seit vier Monaten
seien die Angrisse unserer Feinde draußen krasti» zuruckgewiesen
morden, und wir könnieu den Kriegern, die draußen kampsen. nicht
dankbar genug sein. Aber die Krall unsrer Feinde sei »och nicht
gebrochen und bi» e» zum Frieden komme, werde es „och schwere
Laser kosten. Die Erklärung der Soziaidemokratiein der denk¬
würdigen Sitzung oom 4. August, daß sie ihr Vaterland in der
Stunde der Gesastr nicht Im Stiche I* . stabe eine schwere(Ent-
täuschung für die Diplomatie unserer Feinde bedeutet. Aber auch
im eigenen Lande hätte e» viele Kleinmütigegegeben, die die
deutsche Sozialdemokratie schlecht gekannt Hätten. Denn ihre Stet
luna am 4. August sei nicht» weiter ai» die konsequente Fortseßun»
ihrer bisherigen « olitik. Das Prinzip der -Nationalität Hätte die
Eozialdemokriitie schon in Ihren Anfängen nicht beiseite legen kou-
>>e„ Das spreche au» Aeußerunge» LossaUe» oom Fahre lsist.t
Aetintich drücke sich« »bei In einer Broschüre oom Fahre Isillsi aus.
Und in seiner letzten-Rede, die der schon schwerkranke Bebet in
einer geheimen« udgetsiftung de» -Reichstagsim Fahre Illl-I hie»
und der er. Südekum. beiwohnte, habe er es ausgesprochen, daß
Deutschiaud wegen der an seinen Grenzen stet» drohenden Krieg»
gesahr die 'wehrhastmackumg auch de» ießteu Manne» unrbeeeiie»
müsse. Bebel Habe qeivissermaßeu den -Wettkrieg oorhergelehen.
Die deutsche Arbeitersckias, ist heute überzeugt, daß ihr Batertand
angegrissen ist. daher war sie eiumlltig zu seiner Berteidigungbe¬
reit. wasiir sie keine Anerkennungbeansprucht. Fmmerhin möge
man. wenn e» sich einmas um die Prostieme der künstigeu-Reuge
stattung unsere, Bolle» handelt, die besondere Stellung der Arbe,
terschasi zu», Kriege betrachten. Der -Redner «ab einen kurzen
Uebervsick über die Emwickiuug der soziatistische» Theorie gemstei-
maßen ai» Heitstehre für die großen industriellen Mosten, die sich
zuerst geistig vereinsamt gesühlt Itättrn. und denen Deutschland dock»
allein seinen großen Bevölkerungszuwachsverdanke. Die organi¬
satorische Leistung der dann entstandenen-Itrbeiierpartei sei »an
großer Bedeutung fiir Leben und Schlagkraft der -Ration gewor
den. Da» erhelle schon allein a-. r den Leistungen der Gewerk
schasten, von deren Mitgtieder» schon im Oktober mehr m » ein

Dritte, Im Felde gestanden hätten «nb denen
zweite» Drittel gefolgt wäre oder folgen wurde. An Unterstützung
für die Arbeitslosenoder für die Familien der Eingezogenen seien
von den Kasten der Gewerkschaften schon mehr als 13 MMionen
gezahlt worden. « lelchwohl sei die Sozialdemokratie, obwohl sio
die theoretische Frledenspartel sei, mit nicht geringerer Begeisterung
In den Krieg gezogen, wenn es gelte, Hau» und Hof zu verteidigen.
Dr. Südekum behandelte dann ausführlich die Stelle in der Rede
de» Reichskanzlers oom 2. Dezember, worin dieser von den Schran-
len sprach, die au» Mißverstand und Midminft in unferni » all*
au,gerichtet wären. Diese Morte de» Kau,ier» wieenindieZ >-
kunst. Die Schranken würden einmal sollen. inersullbare Forde-
rungen wolle man nicht stellen, wohl aber solche. Die Die Moderni¬
sierung gewisser Einrichtungen in sich schlössen. Dafür könne die
organisierteArbeiterschaft, wenn die Zeit gekommen sei. den ge¬
nügenden Druck ausüben. Auch gehässige Borwu-.se mit  der der
Baterlandstosigkeit gegen die Sozialdemokratie wurden daiin weg-
fallen. Dem -Redner, der etwa sünsviertel Stunden sprach, wurde
für seinen Bortra» oon der « ersammlung. die nur , um kleinen Teit
aus Ge nossen bestand, tebstaster« eisall zuleit. (Köln. Zig >

vermischter.
«ln zuversichtliche» Urteil. In der am I. Di- emster abgehal-

lenen Bersammiun« de» Berein» Deutscher Ma -neu-Fugenieure
sprach der Generaldirektor des Verstandes Deutscher Waggon
sabriken. Geheimer« aurat Schrei, über Krieg und Wirtschaslsleben.
Er kam zu solgendem Sckitußi Fn diesem Krieg wird euie gute
Saat gesät-, der Schnitter für die reiche Ernte heißt Deutschland.
Aus Grund einer unbedingt zuversichlllchen« eurteilun« dee gegen-
wäriigen und zukünftigen deutschen-Wirlschastsiage stellt Gesteimral
Schre» den wichtigste» deutschen Gewerbe,weigen. insbesondere dem
deutschen Kosttenbergbau. der Baumwollindustriez der Eezm
iudustrie. der Leinen- und Seidenindustrie. nicht minder auch dem
deuischen lleberseestandet und der deutschen See chis ahr e nen
ftlanzivdenSlusschwung nach giücktichbeendetem Krieg in Aussicht,
lind diese, großartigeFortschritt wird sich ganz überwiegend aus
Kosten Englands vollziehen. _ .

Russische Gefangene fl*8»n den F» wbw<irterunsug in l>eutsch.k ifim» i*pit*rin inia Ltraliund Idirfibt der »Zflfll- .Rundityau.lanst. Eine Leserin aus Süa .,u7d schreib, der ..Tägi -Rundschon--
Al» ich mich neulich bei einem Einkaus in dem Geschast eine» -vp
tikers" ausstieit. beiraten zwei gesangene russische vssiziere mit der
-Wachmannschasi den Laden, um die ihnen vom Aerzte oerordneten
Brillen zu kaufen. ..Sie wünschen wohl ein « ince-nez-t so dienerte
der Inhaber. ..-Wa» ist da», ein Pinee-ne,--" so fragte der eine
russische Össizier. der sehr «nt Deutsch sprach-, ..da« kenne ich nicht.
Sie meinen wohl einen Klemmer". „Fawohl", bernerkte daraus
der Opiiker und sagteu. n.i ..Fck) habe hier solche in Double • Wo»
denn da» sei. wünschte der andere russische vssizier zu wissen und
sägte hinzu, er meine wohl „vergoidet". Beschämt mußte der Ber
käuser auch diese» zugestehen und wird sich diesen Denkzettel stossent-
tich zu Her,,« genommen staben. „ . . . .

Oft Dank de» . fflefoUcnen". In einem kleine» Orte de, Bord-
hausen sattle ein.- bekannieOrlspersonlichteit, ein Rese>v>- .ilanpt
mann, im Felde geiallen sein. Da» Lotaiblati brariiie einen her,-
tichen-Rachrns. de, allen Leuten wol-igesiel und sogar das imem
geschränkte Lob des ..GesaUenen" sa»d. Au» einem Lazarett er
stielt nämlichDi- Redaltion solgende anerkennende Zuschrisii..I >el
bi-ivegt stabe iei, soeben den mit geividineien-Racktrusgelesen. Run
weiß ich bock) luemgstens, was ickt im Leben wen gewesen bin.
Hauptinann . zurzeit veiwundei

Sin neuer Trick ist kürzs-ch von den ginnen angewandt wor¬
den Sie ließen einen endlos langen. Migesastr„ne, Meier brei¬
ten n einen Leinivandsti eisen vo, ihren ircktüizenlinsen hertragen
und krochen dastinier Hera». Da dchier Schnee gesallen war, ge¬
lang e» ihnen tolsachiiih. du- Auge» der Feldgrauen zu lausckieu.
Aber die Ohren hatten da» londerbaie Geräusch der »ohende-u
inipuen gehört ,-ud ein rasende» Mnschiiieupemestrseuer»ermch-
tete bald die ..n-elße -Wand" und trieb die '.Hülfen bald wieder
zurück.

Vamen -Konkeklion
zu  weit ermässigten Preisen.

4 Serien

4 Serien

4 Serien

4 Serien

Mit Beginn meines heutigen Serien-Angebots gebe ich den Damen Gelegenheit, schon Jetzt vor Schluss der Saison
neue Ware weit unter Preis ein*ukaufen.

Winter -Mäntel
nur neue diesjährige Ware

Jäckenkleider
in blau und farbig <sol,st bis- H° Mk 1

IClGld .0r (Wolle und Seide)
für Strasse und Gesellschaft (sonst bis 120 Mark,

Schwarze Mäntel a-a-ß,
kurz und lang, für Frauen und junge Damen

Serie I Serie 11 Serie III Serie IV

10 ** 12** 14*o 17*«
Serie I Serie 11 Serie Ui Serie IV

10 ** 25 °o 35 «« 45 ««
Serie I Serie II Serie III Serie IV

2500 35 »« 45 «« 55««
Serie 1

1» **
Serie II

24 *»
Serie III

29 ««
Serie IV

32 ®«

M - in der Abteilung Kleiderstoffe sind ilmtllehe Reste in billigen Preisen ansgelegt. 'Mf

S . GUTTMANN
Wiesbaden , Langgasse 1/3. 10 Geschäfte. Wiesbaden , Scharfes Eck.



Der Adel der Liebe.
Roman aus dem Leben von Gustav R e h f e l d.

'••‘I üorlitvung .i «'Nachdruck verboten.»
«rumnl lud der t»iraf den zudringlichen Sprecher ein, ihn, z,r

Orjt nachdeni ir die Tür flcfd|| o|fcn und 411111lieber,luß
»0.I1 die Portiere davor hatte ,allen lassen, faßte Ulrich heiser:

Was fijijit Sie,511 „.ir?
V>obo!#rt! lachte Wißdols häßlich aus. Ist doch nicht so schwer

zu realen ! Ich erlaube mir. Sie zu besuchen!
c:o aiißenehl» mir doo sonst wäre, heute muß ich bedauern!

erwiderte der Grus uusi.iie». Ich feiere heute huy Tnusseit tnemes
Sokinev und — Hube Gäste!

I'cl, so. ne \ Wizzdülf spvtliju,. Sie haben dazu Ihre Freunde
. .uzzeladeu. v.nre Gläriinger aber wvliiweiöülti vergessen! Ich
lelUe meinen, w:r iiatien Sie bis jezzl in keiner Weise gedrängt,
lnber Wildeuslnn. wir wären Ihnen nie lästig gesull'en, und so-
l .k schuldetenSie uns ,vohl einige BücksKizl, einige Erkenntlich'

Gras suhlte fid, wie niede, geschmettert. und der Baron.
uu>an seiner Verlegenheit weidend, fuhr sor»-.

-̂ ie haben ebt kurzes Gedächtnis und vergessen geleistete
. ienne mme'.l ! ci ’it Ihrer cheirat. deren <>nstandekommen Sie
dach mir verdat,len, versätnnen Sie keine Gelegenheit, mich zuschneiden!

Was. rief Wildenstein ausbrauscnd. aber dennoch seine Stimme
invg.lichst dampfend, Ihnen butte ich das ^ tistundekvminenmeiner
V>eirnt zu vetdanleu, — Ihnen ? 'Aber das ist ja lächerlich, nein,
,tu*!,r noch als aas : — es ist absurd, nichlswürdig, gemein?

Sa ? Steh da! Häh ne jener. Möchten Sie mich nicht lieber
nl'. ii!) e.nen Lugner, einen Schurken nennen ? diarten aus den
Lüch. mein >,err Gra >! Wenn ich ein Schurke bin. so sind Sie
meinesgleichen! Da Lie alles uergessen zu haben scheinen, so sehe
ich mich tyoM oder übel genötigt. Ihr Gedächtnis im Stile emes
Melodramas au»zufrischen!

Wii .corj si-,nd dicht vor dem Grasen und sah ilni mit seinen
Niali grünen Augen iest an . Er sprach mit höslicheni Tonfall,
1.1 ltirzen, Abgerissenen Sahen:

t?y ist langer als ein Jahr her. Sie waren ruiniert, — fn-
141. schon halb über Bord. Da kam ein gewisser Wißdors, führte
•rw zu der Baronin von Rnpinoka und machte Sie mit derselbe .,
md.nmi Wis.övrs spra,h mit der Baronin über den arnien Wil-
. . i. in, >>-r ihin leid rat. weil er ihn zu schade dünkte, sä'0:1 ster.
b. |ollen. - zu schade, in RemVork die Straßen .zu segea
ei . r un Westen d,»l Unecht eines Farmers zu spielen! Wifzdvrs
u, :u>naßte es also, daß täras Wilde,.stein von der Baronin von
.'ihpinüta nach dein Grunelvald cingeladen wurde: — er ucnnii^
loiir. vereint mit ihr, ferner die schönste, reichste.Heirat, die je ein
tuu ' iener Edelmann machte. Er betvrgre den, nur dadurch „och
zu Rettenden - - lr;r*, und gut — ein schönes, reu*es. edles gebil-
c., ..-. Mädchen! — Viahaha. ,var ein Geschäft. bei weid.em Sie,
uu .a .ner ^ tg.ai, i' .-r srauptgewinuer, wir nur die Aebenbeuiligteii
traic .i! Sollte null Mtinen» daß es gerecht wäre, neun nach Ab-
l»>u eines Jahres endlich der Gewinn verteilt würde. halte das
U >a1ich iiir lorrett ! cuut deifci, - das erste Jahr ist vorüber,

lem Wort, kein Zeichen von Ihnen . Sie reisen nach Nizza,
tu ', ätaüei, . luimiu’ii wieder, ivohnen in, Gruueivald. - und uns
benau-richtigt mau uitijt, u„s übersieht mau! Es bedurf erst einer
.numiientrauer . tu der uns ein zulade,1 Sie r.ich, einmal der Mühe
»t'.n gehalten haben. - damit wir Gelegenheit sinden. Ihnen eud-

wieder einmal die Vnmd.zu drücken! Oder - sollten Sie es
>u,!' tiergefsen haben, uns damals eine Anzeige von der Beerdigung
7,l-:er Schwieg»-rimitUr zu schicke» ? Vielleicht haben Sie es auch

vergessen, heute, 11,0 Sie Ihr Vnuio zuin erstenmal der Ge
sells.Iiask ofsuen, wo s.-ie zun, erstenmal Ihre Freunde empfangen!
»aguha ! Ri:ßi übel! Bin aber nicht dumm genug, um Ihnen bic
S.-.(tmm,»i »r.ifoiift aus dem Feuer zu holen! I »h verlange als Ihr

'-'lssoeie ß'sjl nie,neu Anteil an den , Vermöge ». in dessen Besig Sie
durch meine V)ilfe gekommen sind!

Wildenstei .. zitterte vor Zorn „ ad Unwillen über diesen Elen¬
den , der «h„ so sah ous den , Taumel des Glückes riß und ihn uns
allen Viimmeln stürzte . Sein Gesicht hatte sich dunkelrot gefärbt.
Er verspürte die größte Lust , den llnverschümten einfach hinaus-
.zuwerfen , naliide .u er .zuvor lein Schurkengefichl gebührend ge¬
zeichnet habe, , würde.

Aber bevor er das konnte , mußte er ihn bezahlen , und u,n be
zahlen zu können , mußte er zweihunderuauseud Mark ne»'
schassen. Woher jedoch? V,ertha die Wahrheit ossenbarei , und ihr
den schmählichen .Handel , dessen .Üausobjekt sie seloer gewesen war,
enthüllen , hieße sie tüten und alles Glück, das sie beide in dem
gegenseitigen Besiß gesunde » hatten , vernichten!

Voll unsäglicher Bitterkeit erkannte er das und sich mühsam zu
«assen suchend, den Blick aus den Boden geheftet , sagte er mit hei¬
serer Stimme:

(£ot , weiß es . wie oft ich es bereut habe , meine Frau zum
Gegenstand eines so schnnpflicheu . erniedrigenden Viandels gemacht
zu haben . Es ist geschehen, leider , und es ist nicht «ehr wieder
gutzumachen . Ich habe gehandelt wie ein Ehrloser , aber ich will
wieder ein Mann von Ehre werden . - ich will , ich muß und — ichwerde!

Bravo , lachte Wisidorss spottisrh auf . applaudiere aus Leibes-
irasten ! Bessern Sie sich, fr ,*i Sie wollen ! Die erste Boraus.
bedingung dazu ist aber , daß Sie Ihre Ehrenschuld bezahlen!

'Wildenstein war ein unerschrockener Soldat , ein tüchtiger Offi¬
zier gewesen , der manchen Ehrenhandel gehabt und ost furchtlos in
»ie Mündung einer Pistole geschaut hatte . Bor diesem höhnisch
lächelnden Schurken versagte sein Mut waren ihm die V)önde ge¬
bunden . weil er sich schuldig fühlte und weil dieser Elende setz. Ge-
stßick, sein Glück — nein , mehr als das : auch das Glück seiner Lieben
— in den „ nsanberen bänden hielt.

Ich kann Sie nicht bezahlen , wenigstens nid » heute ! hob Ulrich
in dlunpfer Verzweiflung nach Minnte :ldauer wieder an . Glauben
rue nur . ich Hobe es nicht vergessen . — ick, habe mir in , Gegenteil
die größte Mühe gegeben , das Geld aufzntreiben . — bis jetzt ver
geblid, ! Die Sunune ist ZN enorm ! Ich war lvohnsinnig , auf die
Forderung einzligehen!

Lächerlich ! sagte Wißdorss hart , buben Sie nicht das Ver.
mögen -xä,rer Frau ? Weshalb suchen Sie noch das Geld auf .zu
treiben ? Es ist ja da!

Wenn ich e : davon nehmen wollte , stotterte Ulrich, müßte ich
Ulkine Frau um ihre llnterschrist bitten , — müßte ich ü,r olles Mit¬
teilen . — meine Schunde vor ihr offenbaren ! Und das kann ich
min und nimmer!

höhnte der Baron , ist sie nicht geradezu vernarrt in Sie?
Und ist sie nicht dafür Gräfin geworden ? hätten Sie sie ctw . ge.
nommen . wenn isie noch Ihre Güter , Ihr Vermögen besehen hät-
t»n ? Dach gewiß nicht ! Also wird auch sie schon wohl oder übel
>n den sauren Apfel beißen müssen!

Wigd »rsf, treiben Sie mich nicht bis zum Aeußersien ! fuhr der
Gra , au, , kaum im ftaude . sich „ och länger .zu beherrschen . Lassen
Sie meine Frau aus " „ ferm Gespräch ! Mögen Sie mich mit Ihrem
Geiser besudeln , ich muß es ertragen . — die an allem völlig Sck,uld-
lose aber lassen Sie aus dem Spicle ! Ick, habe Ihnen gesagt , ich
we »de Sie bezahlen , — abe , nicht mit dem Gelde meiner Frau!
I .1, werde u die Summe anderweitig verschaffen ! Wir sind jegt
in, Juli . Bw Ende Septem der sind Sie bezahlt ! Mein 'Wort
daralif!

Und l>i* tiiljiii niiljt nioiiiBftoiio ein « MldiUm «,)(ll)(iiim ? »ränalo
Oer £ oron . Bniuchd heule qei'oOe laufeiiO Mark!

äetiiueiflcub ,o„ der (flrn ( (ein Porleseuille mio der lasche und
enlnahm Oemfelheu einen lausendmarkschein , den er mit veracht
Uchem Lächeln de», Baratt reichte.

-chciit ! sagte dieser. dieBattkttate desriedig , , tt sich steckend. Und
mm (nffcn Sie tut» jttr KeseUschast gehen!

Sie itinlleti in der Tat ? brauste er aas

Weihlft iinlt ich! versetzte Witzdotss lultbluttg . Mevtzatb s»Me
ich auch nicht ? Durch Ihr langes Zögern im Bezahlen geben Sie
an » Bnkprach ans chedeatende Zinken . Wir werden dieselben nicht
in klingender Münze sordern . aber zur Bedingung stellen , daß Eie
an » künstig nicht wieder vergessen , wenn Eie Ihre Freunde
einzsangen , zumal sowohl grau Baronin von Bypinska als auch
ich in den heften Streifen verkehren . Führen Eie mich alfo Immer
hi» zu Ihren ltznstrn, mit denen — abgesehen van dein Oberst von
•' Khöe — ich sämtlich belntml bin . lind machen Eie sich frei von
Ihrem übertrieben minuttösen Zartgesühl ! Die lltzeli besteht an»
Dü >» ttr» und Düpierten . Weshalb wollen Sie durchaus zu beit
letzteren gehören?

lief nnsseuszenb gehorchte der VIras dem Zwange und sührte
seinen nerhastten ihlnnbtner . den er msgehetm in ' da » Psesseriand
vertvtinschte , zur biesellschasi, tvaseibst man ihn bereits vermihte.

Bald tcaiie Wttzdors , lehr liebenswürdig und interessant plan
dernd . die teräbernng des alten Obersten von Sseyde, welchen! ihn
Wildenstein hakte verstellen miisjen , geniachi , wie auch alle iibrt
gen ihn mit trifor nnsnahmen . (ir halte ein so bezauberndes !Le
len . er verstand es so ausgezeichnet , iedeni etwa » Angenehmes zu
sagen , dah nichts nt» der unstete , tückitche Blick seiner meist oer
scktieierien Augen den Edelmarder verriet.

Ach, .'Herr Baron , ries Frau Dallwitz mit ihrer schmachtenden
Stimme , waren Sie gestern uns dem Bazar der Sierzogin von
»lest?

chewitz. meine (tznndige , lautete die in der liebenswürdigsten
Ari gegebene ikrwtdernng.

üöle viel bol inan emgettornntett , forschte die Dame.
?lch, ja, bitte , stotete die sckiöne Frau von Brandt mit ziinden-

di in Blick, sagen Sie es uns , Sie wissen es doch destimnti.
Biel weniger meine Damen , erwiderte Wttzdors galant , at»

wem ^ Sle sich betritigt hätten!
Schmeichler ! lächelle Frau v n Dallwitz , Ich bl» ja viel zu

alt , um noch oerkanseit zu lönne
Und ich nicht mehr jung gl cngi sekundierte Frau von Brand,

mit einem Blick, der den Widerspruch Iteraussorderle.
Bber , meine Damen , enlgegnete Witzdors , wer wird Ihnen

das gtauben ? Die Gräjin Brauttz hat tausend Mark eingenommen!
i!nd Frau Baronin von Rt,pmskor
Sie bat alle laschen geleeẑ gegen dreltansend Mark,
Wirklich ? Ja , in der Tat , sie- hat Talent , die »Herren zum

Stame » zu oeranlnssen!
Inzwischen hatte chertha zu ihrem Botten gesagt . Ich wutztc-

gar nicht, das, Du auch den Baron Wchdots etngeloden Hattest!
Ich Habe ihn nicht eingetaoeci . erwiderte der Bros answeichettd

Cr kam vorhin im — im Interesse der — brr Wohltätigkeit , und
tn er solonsnhig gründet war , so mutzte ich ihn wohl oder iibrl
hier behollen.

Om Berlause de» Abend » äntzetten einige der .'Herren ihr Ber-
langen mich einem Meinen Spiel . Man lud auch Witzdors daz » ein
der sich aber nur wioerslrebend bereilsinden Metz. Er halte tote
stet» anssallendes ltzlück, so datz er sich nach einer Stunde mit der
Bemerkimg «ibub : Ick, tnntz anshoren , mein Glück ist heule in
nnoerschüml und dos ,st mir peinlich!

Fron von Dallwitz , die beim Spiel zugesehen Halle, trat alsbald
an ihn herein und tagte schmachtend,

Michten Sie mir nicht einen Teil Ihres Gewinnes für meine
Sinnen geben?

Bettiif ), gnädige Fron , enlgegnete Witzdors galant , mit dem
größten Bergnägen ! Bon Ihnen verlreten , haben Ihre Armen ein
!iiech> ans Teilung,

»nd er übeegab ihe generäo die Shälste seine» Bewinns.
Als er sich empsahl . Halle er es dahin gebracht , datz die junge

.ynuesrou lehr arlig zu ihm jagte,
Wir gedenken kimjlig Dannerstags unsere Freunde bet uns

zu sehen. Ihr Besuch, »Herr « atä „ , würde uns ebenfalls sehr an
genehm sein!
_ gmttwt MM_
Ceitting: (Bulbs Zeidler, verantwortlich für den rehasltonellen
Xe« Fritz «Hinüber, für den Reklame- und « nzelgenle«: sowie ftle

den Druck und Beel», Wild. AoUasfel. in dlebrltb

pr den weihnachts-ve - arf!
3it alle " Abteilunaen preiswerte Anaebote.
. . 11. . . . . in. . . .

Uleider- und Seidenstoffe
k»Met -r Hau»kle«derstvsf . . zfleld MIO
'' Meter 5kleibersto" . einfarbig « tri *» in«
r»T ' eitfv E'teolvt . hleid «.DO
*ä" Meter moderner Blusenstoff I 60 1 .30

Meter OlttfctiTto'f* reine Wolle. M.7 >, 2 00
^Meter Bl '.lienseide. eieg Gen"' ^e :r 75»
W^üßklei' er. beit » di'nkel geü -etOe 4

miaute.' enstosie-Eleid 7.Mkr t 7'./ibü

«leider und Blnien werben an ' Wunsch
tn schönet^eschettk-Vkartoll» verpackt.

Leinen-u-Vaumwolltvaren
Wst 'che.n» . bewährte Marken , Stücke i  0 (1

vv» tu Mir . Lunge . Stuck li.OO, Ußn, 4 . 01)
Tllchtüche Halbleltten . . . 2.0B, Urtn
Tischtücher , retue ‘.'einet, . 4, » u
Handtücher , meist i ' älblelnen , aelänml 4 k«

und nebniidetl . t; Stück » . eil
Handtücher , metst üietstetikorn
.' in .betulicher , rot tnelst kariert

h Stück

li St tut»

u,1.05

Strümpfe
Damen Sirümvie , reine Wolle , ohne

Bäht , verstärkte .Seile und Svtne 0 OK
_ _ „ 1' «nr U. M
Xmtiett ' iKirtlmrfe . reine Wolle mit I ge

LOvvetiohle und Ferie . . Paar ». » »
Damen -Strüinvie . Haihwotle , t : I ne . I) OK

ftrieft . . . ti .iar i :n , U. » 9
Damen -« irüntvie . reine Wolle , 1 K(|. 1,1  gestrickt. Paar1.110, 1.9U
verren Socken , ncltr ., crlvn darf P . 0 .1)5
Lchtveil , Socke» , ohne Bol, , . -paar I .C5
Slntemarmer . . . . Paar von 005 an

Handschuhe
Däinen Candichnbe , dän . imitiet . n er

,! Drnckknäp ' i- . . . . Paar n7 .' , U. 49
Dinnen vat ' hschtthe, relne Wotle . g ae

aestrtckt . . . . -Baar I l.V „ !« , IIII»
Dnmen -Handschnbe , gejüt , .'Undlede-r 0 KN
. >nm - . . , . Paar 1 »ö, 1. IU
DamemBlacebandichnne e nc
. . Paar IM », S.iB, 1. 8»
b' errrn vandlchuhe , bau Imii , lchwarz n KR

und larbia . . . Paar d !t», n 7.',, II .8»
Herret , Hatidkchube , dän . Intlt . durch 1 | i

»e«ätte >,, lchwar » tt kartzio. P l «Ti, 1 . 1U
r-erreti -attdkchuhe. reine Spotte gestr e eg

Paar tu ' l . all

*W “ Sincinbertanf für Wiesbaden ! - W»

..Im Schlachtgetümmel öes Weltkrieges"
Hntoriiche Erzählung an» dem Bälkerkrie, lhl«, L?« Sellen ltark, elea
gebunden , tun  taibiaen Ftinstrattotte » . jede » Buch
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Damenwäsche
Santosle-Hemde» t tn

Mit , eicher Stickerei IX,, I -»II
Hemden , bandgesttcki . li N5
Hemden mit N' ktickter Palle . . Si .B<>
Itittc « eliillelOir mit Luckere ! . I.«d, I N5
.' kate -Veinkletdrr e g;

, mit Elnlab u Stoletu 2.r,n, 1 . ( 3
Aachtbembe '» mit Stickerei . . » 75, » 05

Aachtjäcken au » Stopeablder , gebom , | | |
llntertatllen in aoaile » Andsülmmgett
Stickerei - und Anstandoräcke

tu allen Preislagen

Yerren-Artikel
Eelvstbjttber und Dlolomate»

. Stück l .k», tthd , „ ; s,
a' änge Strawatten . . . . 145 , o7 .',, ,) » »
tllegenlchteme . nm, :t25, * »B
«' ertenmelten . « 50,4 75. i oft
Minn»nl* oner . 005,07 :1,055
b berbemden . 4.50, » (10, 1.1)5
vuitmriiner . . . . Paar 115, UU5, 0 00
Manlchetien und » tagen

in allen Weneit und Preislagen.

. 07... 0.45

Korfetts
fjiarf ttovtfiii , lmlbla . ml»Llrumpfh . 1 4L
Saltn .ikortett», cremesarbtg, halb- 1

Im,fl» Form . IJi)
TrcU Movieu, neu. mit Ttrumv 'balter ü «L

Gardsnen—T-ppiche
Rellvorlagen
Felle.

«.SO, 4.7». » 55, 1 »5
von Ll 50 bi» » 95

t Posten Felle , gefüttert u. mit l! l„>K OK
löge, Geäste ca. nd, 150 cm Stück 1. ( 0

Feü Fuhtalchett . « 50, 500, ».«5
Tt 'chdeck' it, Filztuch . . . 0 75, 450, * 10
Ptitichdecken. . . t!l50, 1050, 11.75, 750
Schlaldecken, tlnkarbt« mit ,'ka»te I ste

4 75 350, 1.99
Schlaldecken, gemustert . «.50, 400, » 7»
Ltevpdeckeit . . . . !!i .»0 14 50 0,7» 1,75

Schürzen
amostnltoksen .

Sklnderlchürzen, türk aemnstert
»l,tderlchllr,enan» Sn
Umkormtchürzenfür Knaben,

alle G>ästen . .
Dämett Trägerschürzenmit bettlet I KD

Barden,», nltnr . . . . 110, 1.00 I -IU

1. 10

185 , 110 f

1.45, l .fO 95

-auStchürzen . ertia Ivell mit
«olant und Dalche . .

Unlkorrnmeftettkür « naben,
keldgran und marine . ,

. . iso 95

*25, 125 95

Varnen-Moden
.'laifentraaeu , »tjttlt oder Oliv» ot

, . 17». 160, W, 13
Blnlenkragen , Batist ob. Evachlel OK ch

.. vvn 9« an
Batiü . und Bikeewesten n ne«lück . fisri, i.o\ 0.89

Xrffotiißctt für Lümen, Herren und .fttndcr in nroßen Sortimenten.
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Thorncr ttatharinchen, « achencr Printen usw.
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